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Wie noch nie zuvor hat Smart Home im vergangenen Jahr an Fahrt aufgenommen. Neue Produkte, Diens-
te und herstellerübergreifende Allianzen sowie günstige Rahmenbedingungen haben zu einer mittlerweile 
unumkehrbaren Eigendynamik des Marktes geführt. Das nachhaltige Wachstum lässt die Zahl der Smart-Ho-
me-Haushalte in Deutschland selbst bei konservativer Schätzung im Jahr 2020 die Millionengrenze über-
schreiten. Zusätzliche Impulse und politische Maßnahmen können diese Entwicklung noch weiter beschleu-
nigen. Unter optimalen Rahmenbedingungen könnten bereits im Jahr 2018 eine Million Haushalte smart 
vernetzt sein, so die Fokusgruppe Connected Home basierend auf Schätzungen von Deloitte. Damit werden 
Smart-Home-Installationen und -Dienste zu einem wichtigen Treiber für die Inanspruchnahme leistungs-
fähiger Breitbandanschlüsse durch Konsumenten. Hinzu kommt, dass Smart Home im Zusammenhang mit 
energiesparendem, komfortablem und auch altersgerechtem Wohnen eine hohe gesellschaftliche Relevanz 
aufweist. Mit der prognostizierten Entwicklung wird Deutschland seinen Status als europäischer Smart-Ho-
me-Leitmarkt langfristig untermauern können.

Definition „Smart Home“

Die Fokusgruppe Connected Home legt nachfolgend 
dargestellteDefinitiondes„SmartHome“zugrunde:

„SmartHomedientalsOberbegrifffürtechnischeVerfah-
renundSystemeinWohnräumenund-häusern,inderen
MittelpunkteineErhöhungvonWohn-undLebensqua-
lität,SicherheitundeffizienterEnergienutzungaufBasis
vernetzterundfernsteuerbarerGeräteundInstallationen
sowieautomatisierbarerAbläufesteht.“

SmartHomewirdimprivatenBereichnebenklassischem
SurfenundMultimedia-undStreaming-Dienstenzum
dritten großen Treiber der Nachfrage nach gut ausgebau- 
ten,breitbandigenZugangsnetzen.DieBreitbandversor-
gungbildetsomitdietechnischeGrundlagefürdieintelli- 
genteVernetzungverschiedenertechnischerGerätein
einemHaushalt(„ConnectedHome“)undderenKommu-
nikationsfähigkeitmitderUmwelt.UmConnected Home 
zuSmartHomeauszubauen,bedarfesabernebenhoch-
leistungsfähigenBreitbandanschlüsseninderRegelauch
einerbreitbandigenInfrastrukturinnerhalbderGebäude
undWohneinheiten.

Abbildung 1: Definition „Smart Home“ 
Quelle: Jahrbuch 2013 / 14 der AG 2 des Nationalen IT Gipfels
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Gestiegene Wahrnehmung und 
Bedeutung von Smart Home

IndenletztenMonatenistSmartHomestärkerindenFo-
kusdesöffentlichenInteressesgerückt.DiePräsenzdes
ThemasbeiKonsumenten,MedienundPolitikistzuletzt
deutlichgestiegen.EntsprechendbeobachtetdieFokus-
gruppeeinezunehmendeMarktdynamik.SmartHome
gewinntspürbaranFahrt.Verantwortlichhierfürsindim
WesentlichenfünfGründe:

1. Neue Angebote für den Volumenmarkt:SmartHome
profitiertspürbarvondersteigendenZahlneuer
ProdukteundAngebote.Insbesondereinnovative,
benutzerfreundlicheundkostengünstigereLösungen
rufen die Aufmerksamkeit völlig neuer Kundengrup-
penhervor.Dazuzählenbeispielsweiseinternetfähige
NachrüstlösungenfürSmartHome.

2. Start-up-Aktivitäten: AuchdiejüngstenAktivitäten
vonStart-upsfördertendieBekanntheitvonSmart
Home.ErstejungedeutscheUnternehmenzeigen
bereitsheute,wieinnovative,intuitivbedienbareund
erschwinglicheSmart-Home-LösungeninZukunft
aussehenwerden. 

3. Kooperationen und Allianzen:Zahlreicheetablierte
TechnologieunternehmenschmiedenAllianzenzurge-
meinsamenEntwicklungvonSmart-Home-Standards
und-Plattformen.DabeispielengeradedieOffenle-
gungvonSchnittstellenunddieInternetfähigkeitder

Komponenten(All-IP-Ansatz)einegroßeRolle.Hier
habeneinzelneUnternehmenbzw.Zusammenschlüsse 
bereitsdenWeggeebnet,dennochbleibtvielArbeit
zutun.SchlussendlichprofitiertderKonsumentvon
diesenAllianzensowiedenoffenenSchnittstellen,da
nursodieInteroperabilitätdersmartenGerätesicher-
gestelltwird. 

4. Makrofaktoren:SmartHomewirdzunehmendals
TreiberfüraltersgerechteAssistenzsysteme(AAL)
undeinneuartiges,effizientesEnergiemanagement
betrachtet.EntsprechendwirdSmartHomezuRecht
imZusammenhangmitdemdemografischenWandel
sowiederEnergiewendethematisiert. 

5. Wachsender Nachrüstmarkt und dynamischer Woh-
nungsmarkt:DerkünftiggrößteMarktfürSmart- 
Home-LösungendürftederNachrüstmarktsein,der 
moderne,internetfähigeSmart-Home-Lösungen
nachfragt.NeubauvorhabenundgrundlegendeSanie-
rungenbietenKonsumentenundderWohnungswirt-
schaftdieMöglichkeit,Smart-Home-Installationen
vonvornhereinbeiderPlanungderGebäudeinfra-
strukturzuberücksichtigen.
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Bewegung im Volumenmarkt

DerSmart-Home-Marktgliedertsichindreiwesentliche
Segmente(Abbildung3):

— Dem Hochpreissegment ist ein Großteil der in der 
VergangenheitinstalliertenLösungenzuzuordnen.
HierstehenaufwendigeInstallationenimVordergrund,
dieinderRegeldurchspezialisiertePlanerfüreinen
NeubauodereineKernsanierungkonzipiertunddurch
Fachbetriebeumgesetztwerden.

— Der Volumenmarktstehtfürteil-bzw.vollstandardi-
sierteoderteilsauchautokonfigurierendeAngebote,
diebeimoderatenAnschaffungs-undInstallations-
kostenebenfallsvollwertigeSmart-Home-Funktio-
nalitätenbieten.InderRegelhandeltessichumz. B.
drahtloseoderPowerline-basierteNachrüstlösungen,
die keinen massiven Eingriff in die bestehende Hausin-
frastrukturerfordern.DiesebietendenKonsumenten
mehrFlexibilität,dasiekeinerkomplexenVorauspla-
nungbedürfen.

— Zum Gadgets-Markt zählenvernetzbareEndgeräte,
dieeinzelneSmart-Home-Funktionalitätenabdecken,
wieetwaLichtstimmungoderRaumklima.Herstelle-
rübergreifendeStandardssowieoffeneSchnittstellen
ermöglichenhierdieInteroperabilitätundVernetz-
barkeitderKomponentenverschiedenerHersteller.

Smart-Home-GadgetswerdenvonKonsumenten
häufig„enpassant“,z. B.alsSmart-Home-Starterpa-
ket,erworben,ohnedenausgeprägtenWunsch,die
HardwareimZusammenhangeinesvollständigver-
netztenSmartHomezubetreiben.DerWunschnach
bequemenundkostengünstigenFunktionenüberwiegt
dabeigegenüberdemVerlangennacheinervollstän-
digindividualisiertenLösung.

DieProdukteundLösungenausdemHochpreisseg-
mentunddemVolumenmarktkönnenvollständigdem
SmartHomezugerechnetwerden.Andersdagegender
Gadgets-Markt:HierhandeltessicheherumEinzelkom-
ponenteneinesConnectedHome.Umdaraustatsäch-
licheinSmartHomezubegründen,wäreneineVielzahl
vernetzterEndgeräte,eineSteuerungseinheitsowieeine
übergeordneteOrchestrierungerforderlich.

HabeninderVergangenheitvorallemHochpreislösun-
gendasKonsumentenverständnisvonSmartHome
geprägt,sokommenseitwenigenJahrenwesentliche
InnovationsimpulseausdemVolumenmarkt,dasowohl
dieAnwendungspalettealsauchdieProduktvarianten
deutlichvielfältigergewordensind.Abbildung2illustriert
dieaktuellenEntwicklungenundverdeutlicht,dassdie
neueDynamikvornehmlichvommittlerenMarktsegment
ausgeht.

Abbildung 2: Definition Smart-Home-Marktsegmente 
Quelle: FG Connected Home / Deloitte
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DaeinsubstanziellesWachstumderGesamtbranchedie
verstärkteBedienungdesVolumenmarkteserfordert,wird
dieSmart-Home-Landschaftinsgesamtvondenjüngsten
Entwicklungenprofitierenkönnen.SchließlichistdieZahl
jenerKonsumentenbegrenzt,diesicheineHochpreisin-
stallationleisten.StattdessenliegtdasgroßePotenzial
vonSmartHomeinderGestaltungvonAngebotenfür
denbreitenMarkt.Geradehierhabendiebeteiligten
AkteureimletztenJahrentscheidendeGrundlagenfürein
nachhaltigesWachstumgeschaffen.Dazugehörtauch,
dassDatenschutzundDatensicherheitaufeinemNiveau
gehaltenwerden,dasdenAnsprücheneuropäischerKon-
sumentengerechtwird.

Markttreiber bestimmen  
das Wachstum

DiezunehmendeVerfügbarkeitvonBreitbandanschlüssen
und die aktuellen technologischen Entwicklungen sind die 
GrundlagefüreindeutlichesWachstumdesSmart-Home- 
Marktes.InsbesonderedieDynamikdesVolumenmarktes
wirddieZahlderSmart-Home-Haushalteindennächsten
Jahrenentscheidenderhöhen.

Abbildung3illustriertdiezahlreichenMarkttreiberund
verdeutlicht,dassSmartHomeinzwischeneinennach-
haltigenRückenwinderfahrenhat.

Aktuelle Smart Home-Markttreiber

Abbildung 3: Aktuelle Smart-Home-Markttreibere 
Quelle: FG Connected Home / Deloitte



Ergebnisdokument der Fokusgruppe Connected Home
UAG Breitband | AG 8

6

Deutschland: Smart-Home-Haushalte in Tsd. 

* Prognose

Abbildung 4: Smart-Home-Marktprognose
Quelle: FG Connected Home / Deloitte

Zwei Wachstumsszenarien

BasierendaufAnalysenvonDeloitteprognostiziertdieFo-
kusgruppeConnectedHomeeinedeutlichsteigendeZahl
derSmart-Home-HaushalteinDeutschland.Konservativ
betrachtetreichtdieaktuellbeobachtbareEigendynamik
desSmart-Home-Marktesaus,damitspätestensimJahr
2020eineMillionHaushaltemitsmartenInstallationen
ausgestattetsind.

ZusätzlichetechnologischeundpolitischeImpulse
könnendieMarktentwicklungsogarnochbeschleunigen.

DieserTatsachewirdimprogressivenSzenarioRechnung
getragen.IndiesemFallwerden2020annähernd1,5
MillionenHaushalteinDeutschlandsmartvernetztsein.
DieMillionengrenzewürdedannbereitsimJahr2018
überschrittenwerden.

Abbildung4illustriertdenVerlaufdeskonservativenund
desprogressivenSzenariosundquantifiziertfürbeide
FälledieEntwicklungderSmart-Home-Haushaltebis
zumJahr2020.
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Das konservative  
Wachstums szenario

DieGrundlagefürdaskonservativeSzenariobildetdie
Annahme,dassderTrendzuintelligenterHausvernetzung
nachhaltigundunumkehrbarist.MitdenEntwicklungen
derjüngerenVergangenheitwurdezuletzteinsolides
FundamentfüreinausgeprägtesWachstumimBereich
vonSmartHomegelegt.

ZahlreichefürdaskonservativeSzenariowesentliche
FaktorenwerdensichüberdienächstenJahreaussich
selbstherausweiterverstärken:

— DasSmart-Home-Wachstumwirdweiterhingetrie-
bendurchdaswachsendeAngebotetablierterPlayer,
insbesondereimVolumenmarkt.

— DieService-Landschaftentwickeltsichweiter,
entsprechendeAngebotewieSicherheitsdienste,
24h-WartungoderLieferservicesverbreitensich.

— DurchsicheinstellendeSkaleneffektesinkendie 
PreisefürHardwareundServices.

— BestehendeMarkteintrittsbarrierenfallen,beispiels-
weisedurchoffeneSchnittstellenundetablierte
Vertriebskanäle.

— DieTransparenzfürKonsumentenhinsichtlichPro-
dukten,BezugsquellenundFunktionalitätensteigt.

— BranchenübergreifendeKooperationennehmenzu.
— DieVerfügbarkeitleistungsfähigerBreitbandzugänge

steigt.

AusdiesenAnnahmenergibtsichfürdieZahlder
Smart-Home-Haushalteeinedurchschnittlichejährliche
Wachstumsratevon18Prozent(sieheAbbildung5).

* Prognose

Abbildung 5: Smart-Home-Marktprognose
Quelle: FG Connected Home / Deloitte

Deutschland: Smart-Home-Haushalte in Tsd. 
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Das progressive 
Wachstumsszenario

Neben den dargestellten Einflussfaktoren des konserva-
tivenModellssindfürdasprogressiveSzenariozusätz-
licheWachstumsimpulseeinenotwendigeBedingung.
InsbesonderedreiFaktorenkönnendieEntwicklungnoch
einmaldeutlichbeschleunigen:

— ÜberdieVerbreitungeigenständigerSmart-Home- 
Dienste hinaus muss sich eine umfassende und 
integrierteService-Landschaftetablieren.Aufeinander
abgestimmteDienstleistungenfürdasvernetzteZu-
hauseerhöhendieMarkttransparenz,vereinfachendie
NutzungundVermarktungundschaffensozusätz- 
licheNachfrage.

— WesentlichePlayerausdenMärktenEnergie,Ge-
sundheit,Telekommunikation,Wohnungswirtschaft,
FinanzenundAutomotivemüssenbeiderGestaltung

smarterDienstestarkeinbezogenwerden.Innovative,
branchenübergreifendeProduktewievergünstigte
VersicherungsprämienodergezielteZuschüssebei
spezifischenSmart-Home-Installationenstimulieren
dasInteresseanSmartHome.

— SchließlichkönneninnerhalbdeslangenPrognose-
zeitraumsnichtvorhersehbareProduktinnovationen
neuerAnbieterdenMarktzusätzlichinBewegung
bringenunddasWachstumweiterbeschleunigen.

Abbildung6illustriertdasprogressiveMarktszenario,
daseinedurchschnittlichejährlicheWachstumsratevon
24Prozentzugrundelegt.DamitwirdderAnstiegdes
konservativenSzenariosnocheinmalumsechsProzent-
punkteübertroffen.

* Prognose

Abbildung 6: Smart-Home-Marktprognose
Quelle: FG Connected Home / Deloitte

Deutschland: Smart-Home-Haushalte in Tsd. 
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Handlungsoptionen der Politik 
für ein „Smart Germany“

IndenkommendenJahrenwerdenGesellschaft,Umwelt
undWirtschaftgleichermaßenvoneinerzunehmenden
intelligentenHaus-undHeimvernetzungprofitieren.Um
denpositivenTrendweiterzufördern,müssenpolitisch
undtechnologischweitereImpulsegesetztwerden:

— Digitalisierung Deutschlands konsequent fortsetzen 
 DerkonsequenteAusbauderdigitalenInfrastrukturist

GrundvoraussetzungundInnovationstreiberfüralle
ITK-getriebenenAngeboteundProdukte.Dazuzählt
auchderweitereAusbauvonBreitbandnetzeninder
FlächesowieangeeignetenStandortenauchinder
LeistungsfähigkeitdesUp-undDownstreams.

— Entwicklung einer übergreifenden Perspektive 
 Durch eine gesamtheitliche Betrachtung des kon-

sumentengetriebenenSmart-Home-Marktesund
vernetzterEnergie-bzw.Gesundheitsdienstekanndie
führendeRolleDeutschlandsimBereichSmartHome
weiterausgebautwerden.Dabeidarfesabernicht
darumgehen,identischeregulativeMaßstäbefürden
Energie-bzw.GesundheitsbereichundSmartHome
anzusetzen,sondernSynergiendortzuermöglichen,
wosiesinnvollsind.EinbranchenübergreifenderDia-
logzwischenSmart-Home-AkteurensowiedemEner-
gie-unddemGesundheitssektorkanndazubeitragen,
entsprechendeSynergienzuidentifizieren.

— Qualifizierung und Schaffung von Transparenz 
 EineverstärkteQualifizierungsförderungbzw.die

ÜbernahmederSmart-Home-Kompetenzvermittlung
inLehrgängeistunbedingtsinnvoll.Transparenzüber
dieQualifikationspezialisierterAnbieter(z. B.elektro-
und informationstechnische Handwerksbetriebe mit 
Smart-Home-Expertise)hilftSmart-Home-Kunden,
denrichtigenAnsprechpartnerzufinden.

— Förderung altersgerechter Assistenzsysteme (AAL) 
 DieVerbreitungpreiswerter,smarter,internetbasierter

AAL-Systememussgefördertwerden.Hierzuistein
DialogzwischendemGesundheitssektorundaufAAL
spezialisiertenSmart-Home-Anbieternnotwendig.
DarüberhinauskönnenselektiveZuschüssebeider
InstallationaltersgerechterAssistenzsystemeSeni-
oreneinselbstbestimmtesLebenindeneigenenvier
Wändenerleichtern.SinnvollerscheinteinÜberden-
kenderbestehendenKriterienfürförderungswürdige
Lösungen.EntsprechendeMaßnahmenergebenin
SummeeinengesamtwirtschaftlichenNutzendurch
reduziertePflege-undHeimkosten.

— Promoten smarter Technologien
 LenkungderAufmerksamkeitaufdasThemaSmart

Home,durchdenAufbaueinerPositivkommunikation,
dieUmsetzungeiner„SmartGermanyInitiative“,das
AuslobenundPrämierenvon(lokalen)Aktionensowie
durchdieHervorhebungvonLeuchtturmprojekten.

DieUmsetzungderfünfpolitischenHandlungsoptionen
kanndenpositivenEntwicklungsverlaufimBereichSmart
Homeweiterbeschleunigen.DieSchaffungvonTrans-
parenz,AufmerksamkeitundzusätzlicherNachfrage
machtdasEintretendesprogressivenSzenariossehr
vielwahrscheinlicher.DamitwürdenichtzuletztdieRolle
DeutschlandsalseuropäischerSmart-Home-Leitmarkt
deutlichgestärkt.
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